
Am 8. Novemberkamendie einst soberühmten
Znavcnder Kaisergardein ihrenmalerischenCostümcn
undin einemanderenZugediekräftigenRcitcrgcstalten
derkaiserlichenGardein DenglänzendenUniformender
Guides,Dragoner undCarabiniers,zusammenetwa
5)000Mann hier an, um die„glorreichenSpurenihrer
Väter in Deutschland"als Gefangeneauszusuchen.
DieseEkitclrnpvenstachensehrab gegendieJammcr-
gcstaltcnvon französischenSoldaten,welcheihnenvor¬
angingenund nochin vielenTausendennachfolgten.

Am 1k. Nov. Abendskamder größteTheil der
kricgsgesangcncnGarnison der FestungBerdunhier
durch,darunter derGouverneurdesPlatzes,General
GncriudeWaldersbach.Die BewachungderGefan¬
genenhauenManllschaftendes60. Ins.-Regiments.

Ani 12. kam die zweiteHälfte der gefangenen
Besatzungvon Berdunhier an, um ihre unfreiwillige
ReisenachdemRheinfortzusetzen.

Das in Metz erbeuteteKriegsmaterialwird auf
80 MillionenWerthgeschätzt.Groß waren dieBor-
räthe an Chassepvtgewehrcn,ohnediejenigen,welche
15)0,000Gefangeneniederlegenmußten.

Die Lazarethein Saarbrückenund St. Johann
sindüberfülltvonVerwundetenundanRheumatismus,
Ruhr undDyssmlericleidendenKranken

Am 26. Novembertraf folgendeosficietleKriegs¬
nachrichthierein: Deetz,24. November.So ebenhat
Thionville capitnlirt. Die Ucbergabeerfolgt nrorgen
früh 1! Uhr. DieBesatzungist über3000Mann stark.

In der Nacht vonr 26. auf den 27. kamdie
kricgsgefangcneBesatzungdieserFestunghier durch,
um nachDeutschlandweiterbefördertzu werden.

Am 29. Novemberkam hier dieNachrichtan,
daß die 15 Meilen nordöstlichvon Paris gelegene
FestungLa Fcrc nachdreitägigerBeschießunggleich-


